
Num . 4 " Z2l

uf dem Graben
Uor der Mirschen - Wpottzecken

^ MMe auf Anordnung Crie . ) Hrn . AndreasLudwig
Leutgeb hiesigen Bürgermeisters im Namen des
gesamt Löbl . und Bürgerschaft ein zo .

Schuh hohes Gerüst von grünen Laub - Werk mit beyder¬
seits artigen Stiegen / und oben darauf sich befindlichen
grossen Erker ausgebauet .

Die Stiegen und erst - besagter Erker waren mit zierlichen
Balustraden / darauf grosse vergoldete Blumen - Gefäß
sen stunden / ausgezieret .

Mitten zwischen diesen Stiegen befände sich ein i8 . Schuh
hohes Fuß - Gestell / darauf der Wein - Gott 6acku8 mit

jungen k » unen und Satiren umgeben zum Bors
schern käme . Die L ^ ren und übrige Art - Geister spiel¬
ten sich mit allerhand Zeichen des Überflusses ; und unter

anderen stunde zur rechten Seiten einer / welcher ein mit
Wein - Trauben gefülltes Horn hielte / daraus roter Wem
Mangc . Der gegen über stehende zeigte einen Korb voÄ
Früchten vor / aus welchen weiffer Wein rönne .

Zu beyden Seiten dieses Gerüstes befanden sich 4 . grosse
von Gärtner - Arbeit künstlich verfertigte k ^ rEäen - de¬
ren jede zo . Schuh hoch wäre .

Alles ware mit vielen Blumen - Festsnm verherrlichet / und
das gantze Gerüst zu Nachts mit i8oc >. Maß - Lampen

) o( und
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und 250 . grossen Fakeln / auch verschiedenen anderen

Keuer- Gesäffen beleuchtet .
^

länd liessen sich sowo ! bey dem Einzug 2hrer Kalserl . Majer

/ nls auch die HluminLrrons - Nacht hindurch

2 . Lhör Pauken nebst einer angenehmen Zeld - Musik auf

dem obern Erker beständig hören .

Mein ^ rinncn daurete 2 . Tage / und wurden andurch

dem Volk hundert Cmmer Prciß gegeben / auch von der

^Lbe Brod und andere Eß - Waaren ausgeworfen / dabey

daß eS nicht genugsam zu beschreiben ist .

Die ^ r - bir - üue wäre eine Angab - deS H- n. Frantz I - mwe .

rm Mnighoferischen Haus/ auf dem Juden -
^

Platz/im ersten Stok /

Molte Ankelm von Felsenburg bey dem Wahl » un

2b "
Lr' vmingsF-st - auch seinen Wunsch abstatten .

I .

lullianus :rUtttanuv ; >

r «
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Zu Teutsch :

Wir wünschen dem Kayser ein langes Leben / friedsame

zuversichtliche Haushaltung / streitbare Kriegs - Heere /
getreue Rahtö - Männer / stomme Unterthanen / und ei¬

nen ununterbrochenen Ruh - und Wohl - Stand .

II .
Die beyde gecrönte / mit Palm . und Lsrbeer . Zweigen schön eingefa ,

ste Brust . Bilder Ihrer Kays . und Kömgl . Majestäten / mit dieser
Unterschrist :

OLO . kkl ^ Olk ' ILVZ .

LI - .

kII8 . kLt . lLIKV8 . ^ VOV81 ' l8 .

rLb . iLi88 . iL ! eäl ? Okl8 . teiobt .

Zu Teutsch :

Denen von GOTT selbst erwählten Fürsten /

RÄATA und DHERESIA /
Denen Frommen / denen Glükseeligen /

Denen Vermehreren des Reichs /

Wird dieses als ein Denkmahl guter Zeiten gelviedmct .

III .
Ein für das Wohl . Ergehen Allerhöchst - ernannt Ihrer Römischen

Kavstrlichen Majestäten angezündetes Brand - und Dank - Opfer /
mit dieser kurtzen Aufschrift :

V ? ^ VOLä ' r ^ > 108 !

Zu Teutsch :

O daß des Himmels Gunst der Herrschaft nur bescher
Erwünschte Lcbens- Zeit ! so fehlet uns nichts mehr .

Vom Herrn von Newenstein . ^
In
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In der Teinfalt - Straffen waren folgende Fenster
zu sehen :

r .

F ) 0Uux mit dem Oesterreichsen Wappen / Beyschriftr
L kclix » cui kic kollux lucet .

r . T . Glüklich ist daö Land / dem dieser Sterne scheinet.
2 °

esüor mit dem Lothringischen Wappen . Schild . Inschrift :
^ ltcrnL motte reäemptus .

T . T . Durch Wechsel - weisen Tod erlöset.

Der Kaiser aufdem Thron mit Cron und Scepter / Beyschrist r

Lcilwer iZnorat korkunL ceäere Vlrcus ,
kludonem , invicjiLM , isrnvel iptu äomut .

z . T . Die Tugend weicht dem Glüke nicht / sondern sie über *

windet die Hölle / den Neyd / und das Schiksal .

4 »

Das Oesterreich - Lothringische Haus / deine Usrcurius einen Scepter /
einpfiantzet / Frankreich aber thme widerstrebend spricht r

Interccäo .

z . T . Ich bin darwider .
> 1ercuriu8 hingegen antwortet :

8ic bnts terunc .

r . T . So Will es das Schiksal .
Auf der Seite dasVerhängnus dem Frantzosischen Art - Geist einen

Nage ! in den Kopf schlüge . Beyschrist :
lnterceäe ( licet ) Hmähuiä pote8 , objice fruikrs »

t ^ reäe » Oeüm mentem äiüoluiüe Ltuäes .
T . T .



r . T . Wende ein was du Ivilst / aber seye versichert / daß
du vergebens krachtest dem Willen deren Göttern m

widerstreben .

Lm Adler in dem Nest nebst zweyen Jungen sitzend . Das Nest auf
dem Pallast von tz - chörrbrunn . Beyschrift :

^ u1irj » L08 repeto nictos ,
s - T . Ich kehre nach meinem Ocsterreichischen Nest zuruk .

6.
Ein Adler gegen einige den Himmel bestürmende Riesen Blitze her «

abwerfend . Beyschrift :
kro laelo ^ iumine .

z . T . Wegen beleidigter GOttheit .
7 .

Die Sonne . Beyschrift :
Z_. jcöt princeps , Hamen omnidus iclem .

F. T . Des Vorzugs uugeacht ist sie doch allen gleich.
L.

Ein öffentlicher Brunn / daraus viele Leute trunken . Beyschrift r

( ^ uumquam 6t 1ar §U8, abunäat .

Z. T . Wiewol er freygebig / ist er doch reich genug .

Im Nicolaer - Haus / in der Singer « Straß /
Wolte ein Hof « Bedienter bey der Wahl. CrLnungs - FeyerlichkeiL

seine Ehren . Bezeugung hiemit ablegen .

I .
Ws geheiligte Tugend , und Helden - Bild des Kaysers / und unter

demselben die Lob. Verfassung / welche Snnodius auf Theodo ,
ricus seinen Konig gemacht / auf eine Marmel «steinerne Feldung
mit goldenen Buchstaben eingegraben .

0 ^ /60
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5L ' O ^ 2 " ^ , ' 5c7L ? 7 " /r ^ 7/LI

c0E7/ ^ ^ /7 ^ ? 7 ^ v/ ) 0/e 6F/V7/c/ ^ . < 77 -

^ ^ 75 OL " FSi5F/V7 /E/6/V/ > ^ , 77/6 / / /

/,V /7 </ . V<7//7 . . l / . 1// . V^ ' //7W7/ . ^ 7/ )

1VFL 7O7M ^ 7 7/ ' . / / 7 > 7775 //V777 7l > -

F/7x7 . tt ^ ) 7 l f 77 ^ / ) 77f / 777 , A7//V7X )
/ik6/ / 777 . /75 777777 > / 0L777 ^ l 7 > /6/v7 -

/ ^ - // ^ /77 ^ / - / ^ 7 .
Tlk Teutsch :

Es hat Dich zwar dein Herkommen zum Ober - Haupt be -

stellt / deine Tugend aber Dich bestättiget ; die Hoheit

deS Geschlechts hat Dir den Kayser - Stab zuwegcn ge¬

bracht / so daß wann Dir auch Schild und Wappen

fehlten / hätten Dich dannoch deine Gemüths Gaben zum

Kayserl . Thron erhoben . So ist auch die Schönheit

deiner Gestalt nicht ausser Acht zu lassen / zumalen die

angenehme Farbe des Königl . Angesichts den Purpur
tWü '

'
deiner Würden erleuchtet .

II .
Eink SttrN ' Erone ( Lorons r - Läiara ) das Bild der Ewigkeit .

Ausschrift :
VLOOKI8 ^ VL ' I ' KI ^ Ol .
Tu Teutsch :

^ .

Die Unvergänglichst der Oesterreichischen Herrlichkeit .
m .

Das mit der Kays . Crone verherrlichte Stamm - Wappen des mal -

tt » Oauks vo » Lothringen . Aufschrift :
TEb - l/zHO K7Q - U I . O ^ N7kUbILiei .

TuTeutsö ) : ,

Die Vergrößerung des Lothringischen Königreichs .
^
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IV .
Die Einkracht der alten Röm . Fürsten / wie sie aufMünyen erschei -

net / mit dieser auf Ihre Kays . und KLuigi . Ma,estLten denken .

LoKokvi ^ vlk - rvi - 18 L1 -

Zu Teutsch :

DaS Band der Tugend und des Glüks .

Vom Herrn von Newenstein .

Den Hin . Joh - Michael Pöck des Äusseren Stadt - Rahts /
^

und Bürgert . Specerey . Handeis . Mann /

sn - Ere mebrmalen vor dessen Handlungs - Gewöld zum weissen Rosse ! am

W >,oh" M >?kr nächst dm . Brunn - H- u « - u, m sünf Adch ° üuu - M d - r

Göttlichen Wunder - Vorsicht und ausnehmender Erhöhung veö

durcdleucbtiast - Oesterreichs und Lothrmgischen Hauses
sehr UerUchr angenehm und durch scheinenden fernen Römischen Gemähl¬

den zusammengesetztes Ehren - Gerüst zu sehen / und zwar m dessen

Ersten

und obersten Theil zuhöchst die Göttliche Vorsichtigkeit ^ unm ew von

Adlern gezogener Triumphe Wagen / in welchem Beyde ZWstis *

fassen / von bannen ein Oemu8 den Neid / Hochmut und andere KlouürL m

die Liesse stürtzeke / mrt der Aufschrift :

Sih Frey Geist / Hochmut tumnrerWohnl

Der höchsten Vorsicht Wunder - Proben :
Was du glaubt sey vertilget schon /

Ist nun zur ersten Würd erhoben .

2 .

- in - * Crsne aecrönte / und einer Gerts den Reichs - Adler /

Zander Gerts einen ' auf emer Stangen aufM Teutsche

Freyheit / ober welcher em krähender Hahn / mrt der ^ nscynsk .

über
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Über dein GL - Gri - Gi die Teutsche Freyheit lacht :
Hat dir zumTrutz und Spott sich einen Kaiser g' macht .

Die fliegende in ders Posaune » ,Fahn desneu - gecrönten Katiers Wap «
pen 5 unten her em in vollem Segel ru Meer lauffrndes Kauffarthey/Schlf /
wor auf der fliegende klercurius das Ruder führete / mit der

2t »fschrift :

Mein Ruhm erschallt in Ost / Sud / West und Norden :

ist zum Kaiser gecröner worden !

4 '
Die mit einer Mauer « Crone gecrönter einer Gerts das mit Sorber und Pak ,

menZweigen umwundene Stadt « Wappen / ander Gerts em aufbrennendes

RauchrFaß haltende Wienerische Dankbarkeit ; neben dero die Stadt Wren
im krolpüLt , von einem mtt ausgespannten Flügeln ovfchwebcnden Adler
Überschattet / Mlt der Inschrift :
Die ich auf meiner Lsttion zur Sklavin solte werden :

Bin wiederum des Adkrö Sitz und erste Stadt auf Er¬
den .

T»
Der mit einem Stern Krantz gezierte / und mit einem Fuß sich von der Erden

schwmgende allgemeine Jubel / so in einer Hand erne Trommel samt Schall «
meyen und Pfeiffen führere / mrd mir der andern viele GedächLnuS/Müntzen
auswarft / nur der Aufschrift :

Daß diese Wahl vom Himmel sey /
Beweist das allgemein ' Zudel - G' schrey .

Ferners
Ware neben dem Eingang in das Gewölb auf beyden Seiten stehenden Säw

len / ein Römisches Gebäude / in weichem ein Adler mrt auögestrekken FIü «
grln fchwebete / und das Kaufmanns,Zeichen bewahrete / mit der

Beschrift :

Die Adlers - Stark mittheik ihr Kraft
Zu See und Land der Handeischast .

( o )
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